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Strukturmaximen der Kinder- und Jugendhilfe 

 Prävention  

 Regionalisierung 

 Alltagsorientierung 

 Integration und Normalisierung 

 Partizipation 

 Lebensweltorientierung zwischen Hilfe und Kontrolle 



Methode: Gruppenpuzzle

1. Bildung von 4 Stammgruppen à 6 Personen, 
Verteilung der Teilthemen

2. Aneignungsphase in Expert*innengruppen (20 Minuten)

Bitte lesen Sie den Textabschnitt zu einer ausgewählten Strukturmaxime.
Stimmen Sie sich in Ihrer Expert*innengruppe ab und klären Sie die 
zentralen Inhalte der Ihnen zugeordneten Maxime.

3. Vermittlungs- und Vertiefungsphase (30 Minuten)

Sammeln Sie sich wieder in den Stammgruppen und berichten Sie sich 
gegenseitig zu den bearbeiteten Strukturmaximen. Notieren Sie sich 
selbständig die wichtigsten Punkte und ggf. offene Fragen.

4. Kontrollphase im Plenum: Klärung offener Fragen (10-15 Minuten)



Diskussion

• Welche Bedeutung haben die Strukturmaximen der Kinder- und 
Jugendhilfe für die Kindheitspädagogik?

• Wo finden Sie Anknüpfungspunkte?

• Welche Schwierigkeiten sehen Sie?
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